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3d) bin bet Süfteler Schreier,

6in SDÎann non gutem Son,

Unb ftimnte alë foldjer aucb immet

3u jeglidjer gufion.

Sßor SlUem bie Sifenbabnen,

Sie fmb mein Steblingsgeitctjt,

SBeil eê jum gufion iten

2in ©tiinben b'\n nie gebridjt.

S'tum mate eê nun aud) jeitig,

DJÎan fing ju fuftoniren an

Sie beftebenben Sßtojefte alle;

SBie gut roäte baê Sanb bann b'tan!

aBitteruttgê 9îad)rtrtjteit.

Uebet bet Sdjroeij fjenfdjt eine ganj unbeftimmbare SBttterung; Sonne,
SBolfen unb Dîebel tämpfen mit einanber. Oft ftebt eë auê, alë ob fie

fufioniten rootlten, aber nachher ftnb eê nur îl f t i en unb ber Dtieberfcfjlag

lommt oft mit bem äluffcglag. Seljr gefäbrbet fdjeint bie grudjt bet fionfurê*
gefeÇberatfjer unb roenn ber btobenbe 9îefcteitbiim?bagel bteinfdjlägt, fo roeife

man nidjt, roie'ê Ijetauëfômtnf. Qm ïburgau ftebt baê Sanbeëblatt, roeldjeê

ben ganjen Santon bisher oerljubette, in ©efal)t, oetanjeigett ju roerben,

roaë leidjt St. ©allettemperaturen erjeugen tonnte. Hoffnung auf SBefferung,

roenn etft baê SSolf in'ë Stabium fömmt, roie ber Saufet. 3m Uebrigen

gtofee Stocîne ; man nermutbet beferoegen SBranbftiftung.

^oltüfdje 3Sat)rt)ett.

Tie SRabitalen, baê ftnb Streber,

$ie Stonferoattoen, baê ftnb Stiebet;

Stllfeitig fmb nur Steuererheber.

übet: bie ueriobifdje'
33orberfafc.

Samit bet Seljrer fleißig fdiaffe,
Somit fein ©ifet nicbt ctfdjlaffe,
Safe et bte Sinber tiidjtig lefjte,
Safj et bte Sorfmognaten cfjre,
Safe er mit SJcafeigunfl »erfahre,
Safe er ben $afelftccfen fpare,
Safe er manierlid) anf ftdj fiibre,
Sie ^efte ßtiinblidj lorrigirt,
Safe er ftdj in ber Sugenb übe,

% cr t oi> c

JUieberroahl ber fehrer.
SKidjt ranjeu (ietj', nidjt Segel fdjiebe,
Safe er fein SBiffen ftetë etgà'nje,
Unb feineSttnlftnnb heimlich fetttönje,
Safe er nie nadj ben iDfäbtfteu fdiiele,
Safe Drgel er ftatt Sorten fuiele,
Safe Wi*ten er im S3ufen fühle
Hnb nidjt mit S3icr bie ©urgel fuiite,
Safe et in Scïrfjtë ftdj mög' berfefjlen :

91 a dj f a 6 :

Sbut man iljn petiobifcb" toäfjlen.

gttttt êtabtrlcfjter : 9tei abet SSerehrtiftä, roaë madjeb au Sie für eë

Suurbampfleg'ftdjt? SBaê ifdjtenä au über 3hteê Sunnefttelebetli g'ttodjä?"

Çertgrtifi: 3a, 'ê ifdjt bibänfli, me mag bim Straamige nüb emaleb

brnu tebä. Sentebfi nu, i djumme grab ou eufem Quftijminifter unb tjannen

roellä oeralaffe, bafet ba bie ätgitatfjorefdjuel au be Jttbeitere föQi oerbütä.

îtber 'r bâb'ê nun tba, mt djönni nüb btgdge ba, roenn bie roellib lebte rebü."

gtntt Ctabttidjter: 3ä roaë? 3ft au baê mügli? Sflüb emol betigê

oetbüüte? iid) bu mmi Stofdjt abenanbetem.-au! Sa dja mä ja nadjb« bie
ou be^n anbete nümme unterfdjeibe ^)crjegerli, ja rooßau!"

§etï gettji: 3a, $ sabtx roütfli äfennig g'ttutig jue!"

SBaê Slràimebeê ftcb roünfdjte, ben Stanbpuntt aufeer ber Grbe,

SBünfdjt' audj ein Sdjneibergefeü, bodh nidjt, ju beben ben 33ad.

Stein, nut biefeê befeelt ibm bie Stuft : (Sê mödjt' ifjm gelingen,

Sid) oon oltjmpifdjen £>öl)'n felbft auë ber getne ju feb/n.

$apa, roie fagt man bann, roenn bec Cef de cuisine eine fiöd)in ift?"
9tun, roie roitb man fagen Le chef, la chèvre !o

§anê: £oê ©'ftotjle b,ani no nie Dtüt, aber roaë i ba, fjani mit

greube gno."

SBenj: Saê bet #0 jebe Sdjelm g'feit."

Sßater: So, roie ift bie SReië uêg'falle? §eft jefjt bie 3febafjnftatione

o alli ufg'fdjribe, roin«i Set bifoble ba ?"

Sobn: 3 ba roelle, abet bu tjani entbedt, ft Ijei&i îtlli glud), benn

überall b.an=i glefe: gür DJÎanner" unb für grauen".

Sê ftnb nidjt ftetë, bie nadj bet Stbe fdjauen,

Sie alletfeufcfjeften ber gtauen.
3luë ben gefentten SSliden fptidjt :

Sdjau mir nur nadj, idj feb'ê ja nidjt."

Slüttonülöfonomifu).

âlmmoniaf, roie bu roobl roeifet,

SBitb auê SDtift bereitet,

Unb befannt ift, bafe fein ©etft

çetben Stanf oetbteitet.

Seiber aud) bem fiapital
©ebt eê fo, baê ift fatal;
SBaê alè ©olb unb Silber ftommt,
3tuê gebüngtem SBobcn fommt;
Soll eê toiiflid) Segen btingen,
SDtufe eê in bie Stbe btingen,
DJtufe lebenöig ftd) geftatten,

Snofpen, 33Iütt)en, grud)t entfalten.

SBiffen Sie baê Dteuefte oon SBaron I? Ser fod ftd) ja mit jroei

jungen Samen ju gleicher Seit heimlich oetlobt hüben."

Saê fcheint mit fdjon mehr unheimlich oerlobt."

Södjin: ©näbige gtau, batf id) heute auf meiner Sammer bleiben?

3d) habe QJtigräne jum Stetben."

§ûuêfrau: üütigtänel Sine Söd)in! Saê ift bloê fût Stanbeë=

perfonen. Sa roitb Dticbtê b'rauë."

Sen Sd)neiber fennt man fdjon, roenn er ju gufee geht,

SBeltfunbig ftd) unb fünf auf beiben gerien breht,

Sod) roenn er fteigt ju Sßfetb unb meint, roie febön er fei,

Sa b°tft »er Sltme ba, roie eine Staffelei.

»rieffafi«» t>tx SReöaftiott.
M. P. i. F. $5er SBroenätoinger

in âiitidj? Söatum benn? feenn ftd)
Semanb bie SOtiibe nimmt, ba« ^ßtojeft
ju reattftten uub et ©elb finbet im
^ublifitm woran »it, nebenbei gefagt,
nicbt jireiteln, fo. feben roit in ber

ïbat ntdjt ein, warum man bie Sadje
mit Spott übetfebütten" foll. 2Bhb'8
wa« Stecbte«, fo bürfte bamit unb ba«

ift für un« ?ht«feblag gebenb ber erfte
cnctgtf.dje Sdjritt ju bem oon Shnen oct=
langten jootoetifeben ©atten getban fein,
b. %. ba« gine tuft bem Slnbern.
Spatz. 3J' n,an Staubt eben, ba fet
9ttd>!« ju fotrigiten, je mehr getj'er,
befto beffer. îa« ftnb bie golgen fom=

plijater Uebettvetbungen. 9tfipfl ©tucÇ.
Alter Eidgenosse. Briejieiti bat

un« iu ber ïbat febt getübtt, weil c«

un« beu Beroti« liefert, bafe wenn çufe
roieber verbrannt wirb, aud)1 ba« 3?äuer=

Ich bin der Tüsleler Schreier,

Ein Mann von gutem Ton,

Und stimme als solcher auch immer

Zu jeglicher Fusion.

Vor Allem die Eisenbahnen,

Die sind mein Lieblingsgericht,

Weil es zum Fusion iren

An Gründen hier nie gebricht.

D'rum wäre es nun auch zeitig,

Man fing zu fusioniren an

Die bestehenden Projekte alle:

Wie gut wäre das Land dann d'ran!

Witterungs - Nachrichten.

Ueber der Schweiz herischt une ganz unbestimmbare Witterung; Sonne,
Wolken und Nebel kämpfen mit einander. Ost sieht es aus, als ob sie

fusioniren wollten, aber nachher sind es nur A kt i en und der Niederschlag

kommt ost mit dem Aufschlag. Sehr gefährdet scheint die Frucht der

Konkursgesetzberather und wenn der drohende Nescre»dum?hagel dreinschlägt, so weiß

man nicht, wie's herauskömmt. Im Thurgau steht das Landesblatt, welches

den ganzen Kanton bisher verHuberte, in Gesahr, veranzeigert zu werden,

was leicht St. Gallertemperaturen erzeugen könnte. Hoffnung auf Besserung,

wenn erst das Volk in's Stadium kömmt, wie der Sauser. Im Uebrigen

große Tröckne; man vermuthet deßwegen Brandstiftung.

Politische Wahrheit.
Tie Radikalen, das sind Streber,
Tie Konservativen, das sind Kleber;

Allseilig sind nur Steuererheber.

Eine
Uber die periodische'

Vordersatz.
Damit der Lehrer fleißig schaffe,

Damit sein Elker nicht erschlaffe,

Daß er die Kinder tlichtia lehre,
Daß er die Dorfmagnaten ehre,

Daß er mit Mäßigung verfahre.
Daß er den Haselstccken spare,
Daß er manierlich auf sich fiihre,
Die Hefte gründlich korrigire,
Daß er sich in der Tugend iibe,

Periode
Wiederwahl der Lehrer.

Nicht tanzen geh', nicht Kegel schiebe,

Daß er sein Wissen stets ergänze,
Und keine Schulstnnd heimlich schwänze,

Daß er nie nach den Mädchen schiele,

Daß Orgel er statt Karten spiele,
Daß Pflichten er im Busen fiihle
Und nicht mit Bier die Gurgel spiile,
Daß er in Nichts sich mög' verfehlen :

Nachsatz:
Thut man ihn periodisch" wählen.

Fra« Stadtrichter: Nei aber Verehrtistä, was mached au Sie sür es

Suurhamvfleg'sicht? Was iichtenä au über Ihres Sunnesiteleberli g'krochä?"

Herr Feufi: Ja, 's ischt bidänkli, me mag bim Straamige nüd emaled

drvu redä. Denkedsi nu, i chumme grad vu eusem Justizminister und Hannen

wrllä veralasse, daßr da die Agitalhoreschuel au de Arbeitere sölli verbütä.

Aber 'r häd's nüd tka, mr chönni nüd drgäge ha, wenn die wellid lehre redä."

Fra« Gtadtrichter: Jä was? Ist au das mügli? Nüd emol derigs

verbüüte? Ach du myn Troscht abenandere-n-an! Da cha mä ja nachher die

vu ìwn-andere nümme unterscheide! Herjegerli, ja wollau!"

Herr Feufi: Ja, 's gahd würtli äsennig g'krutig zue!"

Was Arcknmedes sich wünschte, den Standpunkt außer der Erde,

Wünscht' auch ein Schneidergesell, doch, nicht, zu heben den Ball.
Nein, nur dieses beseelt ihm die Brust : Es möcht' ihm gelingen,

Sich von olympischen Höh'n selbst aus der Ferne zu sch'n.

Papa, wie sagt man dann, wenn der Les eis cuisiae eine Köchin ist?"

Nun, wie wird man sagen? l.« elies, Is chèvre!»

Hans: Los! G'stohle hani no nie Nüt, aber was i ha, hani mit

Freude gno."

Benz: Das het Hv jede Schelm g'seit,"

Vater: So, wie ist die Reis usg'saile? Hest jetzt die Jsebahnstatione

o alli ufg'schribe, win»i Der bifohle ha ?"

Sohn: I ha welle, aber du hani entdeckt, si heißi Alli glych, denn

überall han-i glese: Für Männer" und für Frauen".

Es sind nicht stets, die nach der Erde schauen,

Die allerkeuschesten dcr Frauen.

Aus den gesenkten Blicken spricht :

Schau mir nur nach, ich seh's ja nicht."

Nationalökonomisch.

Ammoniak, wie du wohl weißt,

Wird aus Mist bereitet,

Und bekannt ist, daß sein Geist

Herben Stank verbreitet.

Leider auch dem Kapital
Geht es so, das ist satal;

Was als Gold und Silber frommt,

Aus gedüngtem Boden kommt;

Soll es wirklich Segen bringen,

Muß es in die Erde dringen,

Muß lebendig sich gestalten,

Knospen, Blüthen, Frucht entfalten.

»Wissen Sie das Neueste von Baron X? Der soll sich ja mit zwei

jungen Damen zu gleicher Zeit heimlich verlobt haben."

Das scheint mir schon mehr unheimlich verlobt."

Köchin: Gnädige Frau, darf ich heute aus meiner Kammer bleiben?

Ich habe Migräne zum Sterben."

Hausfrau: Migräne! Eine Köchin! Das ist blos für 'Standespersonen.

Da wird Nichts d'raus."

Den Schneider kennt man schon, wenn er zu Fuße geht,

Weltkundig sich und flink auf beide» Ferien dreht,

Doch wenn er steigt zu Pferd und meint, wie schön er sei,

Da hockt der Arme da, wie eine Staffelei.

Brieftasten der Redaktion.
i». i. f. Der Löwenzwinger

in Zürich? Warum denn? Wenn sich

Jemand die Mühe nimmt, das Projekt
zu realifiren und er Geld findet im
Publikum woran wir, nebenbei gesagt,

nichl zweifeln, so, sehen wir in der

That nichl ein, warum man die Lache

mit Spvlt überschütten' soll. Wird's
was Rechtes, so dürfte damit und das
ist für uns Ausschlag gebend der erste

energische Schritt zu dem von Ihnen ver-
langten zoologischen Garten gethan sein,
d. h. da« Eine ruft dem Andern.
Spat^. Ja, man glaubt eben, da sei

Nlchts zu kvrrigiren, je mehr Fehler,
desto besser. ?aS sind die Folgen kom-

pliz'rrler Uebertreibungen. Näpst Gructz.
Hiter Kiclgsnosse. Iin ^ricfUin hat

uns in der That sehr gerührt, weil es

uns den beweis liefert, daß wenn Huß
wieder verbrannt wird, auch' das BLuer-



ïetn nidjt Fetjtt, ibm nocb ein muntcreê $?ort ut 'nttlocfcii. Rob. 3c (ir'bfjer
ber SBiinbd, beu mnn trägt unb je enfler ber SSeg, befto mebr fiöftt man auf
alleu Seiten an. O SRôprtè. H. S. î. G. 3m .îaftbl." (lebt ju lefen : ,<Sm
folibes Rrauemtmmer fttcbt eine fotibe ÜSirtbfc&aft (it er weife 511 übernebmen."
Sttertoeiie »et fanfeit ift alt, aber litertuetfe übernehmen, ba« ift in ber Sbat
neu. 0. F. Wuetter, büt ifebt fS Sehnet, be £>err Sebrer bät gfeit, e« fei
üRaria im ©f&ngnifj." J. A. i. W. SB a 8 fotl benn biefer ©eifjbocf uot {teilen?
SBir belfen gerne mit, bic fflage ift allgemein. Heiri. Abgegangen. Situation«'
bilber momentan fiberftfifftg. E. C. i. R. SBielleidu nod) int Saufe biefer
Sffioav. H. i. Schy. SDa« Sloiftrte traf bt« jur Stunbe nod) nidjt ein; batten
Sic gef. Stacbfrage. R. W. TOit fotdicn JÎIeintgfeiten neben a?ir un« nar
nidit gerne ab. So ein paar faftige SBotf«»ertreter an« ber 8anb«matinfdinft
trät en im« (dien lieber. H. i. Berl. 6« ift nicbt redit, bafi unfer neue« ßonfui«=
gefeÇ bie ©fftimmungen nidit entbält, auf Scbanfvicler ftube ba« Betreibung«:
gefeç feine 21moenbung unb iMtw Scm.inb an einen anbern Ort Übet fiebelt,
fo feien bie früheren Sebulben baburd) erlofcbcn; bagegen aber ftebt aitcb uirgettb«,
bafj man 3cn'an0 nid;t tcdjiltcb betreiben bürfe, aud) roenn er Otid't« fdnitbia,

ift; er fann j.i Stecht DorfdrtaVicu obet e« güttiefe maeben. ©on'it bat mau benn
Stboofaten Jobs, ©auf; audi roiebet @tnigc«. K i B. (Svbalteu ; ©tufj.
Verschiedenen: îlnonotnt? uurii nirtit angenommen.

Diplom I. te ZURICH 1885.

ION KAI) IN & VA Li:
In- gut ausländische Tisch- mi Flaschenweine,

X

I» Marken Champagner, (28)

Spirituosen und Xjiq_-u.e-.xre.
Vertretjng und Dépôts von Häusern 1. Hanges.

Telephon.

Feines Maassgeschäft für Herrengarderobe.
Spezialität in Reithosen. Stofflager englischer

Nouveautés. (i<;-2-8)

JT. Herzog, Marclid. -Tailleur.

Zürich. Poststrasse 8, I. Etage Zürich..

Theater zum Pfauen".
ZÜRICH. (173.:

Bis 1. Dezember täglich grosse Vorstellung.

EL Gränicher, Zahnarzt,
wohnt nun

Rennwegplatz - Zürich - Oetenbachgasse 28
und empfiehlt sich dem Tit. Publikum ferner bestens zur Ausführung

schmerzloser Zahnoperationen.

Telephon Nr. 75. (186-3)

Reit- und (m-ö)

Fahrhandschuhe
fabrizire als Spezialität in

solider, eleganter Waare.

J.Böhny, Handscliuhfabr.,
ZÜRICH, Weinplatz,

ST. GALLEN: BAS'EL:
Marktplatz. Gerbergasse.

Fecht-Saal
(180-4)

Cäsar Stadelmann, 1, Trillengässlein, 1, Basel.
Stunden von 6 Uhr Morgens bis 10 Uhr. Abends.

Lager
elektrischer Apparate

J. f. SMli,
Zürich, Zäh ringerplatz.

Uebernahme von elektrischen
Beleuchtungen, Haas- und
Telephon- Leitungen.

Grössere Arbeiten nach Auswärts ohne
Berechnung der Reises]iesen. -685-2G-

Mailand.
Deutsche Bierlialle.

Trenk-MüHer ¦
Gallcrie de Christoforis

vis-à-vis dem (159-10)

Hôtel de la Ville.
Deutsche Küche, gutes Bier, italienische

u. ungarische Weine. Deutsche
Gemüthlichkeit. Schweizer und
deutsche Zeitungen. (H 6423 M)

CHOCOLAT ts=SKSS£rraEoMe Briefmark «n! Billig.
-r.i ist bi'' «cfltjDt. 2ii $ ; äi,n-,ot.

;S \fß ti- " j«raem.-.'. .«f- .'«»or.
jBérpjKisSi:» S»f. 6»ab.2os|sf.5 öo«n.
L'-'-' e;-,y25»f.6»rafil.l »f.'.sBul*
aar.aoqS' ><Sehton30SPf. 6Sfitle25SUf 5

Oioftaric.50<Bf.5 Gub(i30)ßf.4tycuab 40irjf.
63inl.20$f.fi(«rtecben204!r- IgatoaUoiBf.
4 ®uatem.3B $f 2 ôeleno 81 iSSf. 5 3«.r><) SJif.

5 Sfamaica 209ßf 6 3ap. 2u SfSf. 6 Sana 21 1 SRf.

6fiap2< > SPf. 2 St6er.30SPf. 8 ßombarb.25 spf.
6 Sujemb. 20 Sßf 5 3Raurft. 40 «Bf. 6 SReylc.
40 Sßf. ö Monac. 25 $f. 4 SRfunbl. 40 spf.
63}.@eet.25!Pf. 3 3!orbborn.45 Sßf. 4 Orange
30 Sßf 10£)Mnb.2öSPf. 45ßerf.30 5ßf.6Sßeru

a Sßf. « Sßortor. 25 Sßf. 10 Sßreufj- 25 Sßf.

6Dueen8[.30Sßf. 10 Stammt. 20 Sßf. 6Serb.
15 SPf 3 ©tarn 50 Sßf- 30 Spanien 40 Sßf.
4£ran8B. 4î Sßf. Gîiirï. 20 Sßf. 6S8lctoria
20 Sßf. 3 !8tnc.25 Sßf 4 üBeftauflr.35 Sßf. JC. 2C.

alle verschieden. Preist gral llustr.
Katalog 30 Pf. E. Hayn, Berlin, N. 24
Frledrlolutr. 108. (»ing. Sobanntäftr. 23.)

in Tafeln und in Pulver

SPRÜNGLI
[leicht löslicher reiner

CACAO
ZÜRICH. (50-19)

Von Kennein bevorzugte Marke.
Garantirt. rein bei massigsten Preisen.

VELOCIPEDTABRIK,WINTERTHUR

BlCYCtE. BICYCLETTE &TRICYCLE

bestes eigenes 8. engl. Fabrikat

BILLIGE PREISE. GARANTIE

tîentt'atfeuer,

Cal. mm 1.0 tTtarf, 9 mm tS OTarr.

(Eentratfeuer-Soppdflinien
oon 35 iltarf an.

îT^îAtua 0'l"f Kttnlt, £al. 6 mmliqU^US 8 2nar(- g mm j5 max!±

¦g*atentt'uftcjett>c^re
gans °bne (Scräufd?, 25 ITIarf.

Patronen unb alle 3agbutenfilten tn
größter '2Iusn>atjl.

jeber IDaflFe giebt es 25 patronen
uratts. Dertanb nur gegen rtad?nat;me
ober Dortjerne iufenbung bes Betrages.
5ür jebe JÖaffe übernet)mt td) »olle
tSarantie. 2tüe ÎDaaren nehme td)
3Um Umtaujd) beveitEDUIig|l jurürf.
Umänöerungen, Keparaturen JC. fanber

unb billig.
pr^islijleu gratis unb franco.

Georg Knaak, ÏDaffenfabrtf,
Berlin SW. Friedrichstr. 237.

Pariser
Weltausstcllungsloose.

nächste Ziehung 31. Ottooer.

Hanpttrelfer :
Fr. 500,000, 10,000, 1000 etc.

Jedes Loos wird im Laufe
der Zeit mit mindestens Fr. 25
zurückbezahlt. Das Anleihen
ist garantirt durch den «Crédit
foncier de France«.

Preis per Stück Fr. 10.
Gegen Einsendung des

Betrages erfolgt umgehende
Zusendung. Auf Wunsch auch per
Nachnahme. (176-3)

Schweizerische
Wechsel- und Effektenbank,

Filiale Bern.

HOCH PIKANT

Bilderbuch für Junggesellen uud
Lebemänner. Preis nur 2 Fr.
Versandt in geschlossenem Couvert
unter Nachnahme durch die Schweiz.
Verlagsanstalt in Luzern. -185-2-

Die besten französischen

Gnmmi-Artikel
pro Dutzend 2, 3, 4, 5, 6, 7 Mark
versendet gegen Einsendung in
Briefmarken die (137-13)

GnmiiwaarenfaDrii: von

L. Schreiber, Berlin,
Zimmerstrasse 77.

Fr. 500.000 am 31. Oktober.

Pa ri.se r
Weltausstellnnas - Loose.

Gegenwärtiger Kurs IQ Kr.
per Stück. Dazu wird gratis
gegeben ein Wohlthätigkeits-
Tombola - Loos der Schweizer-
Kolonie in Paris (Ziehung
Anfangs Dezember unter Aufsicht
des schweizerischen Gesandten
in Paris), welche einzeln à 60 Cts.
vei kauft werden.

Alleantlem Gattungen
Werthpapiere zum Tageskurs.

An- und Verkauf von Gold-
und Silbermünzen, Medaillen,
Schweiz. SchUtzenthalern etc.

Bank- und Waaren - Geschäft,
21 und 22 Reunweg1,

Zürich,
sowie bei Jnl. Schmidt,

Paradeplatz, Zürich
und den bekannten Dépôts.

Mo<lrtill«'ii.

BITTER
DENNER&C?

UAKKL, (478-26)
Thun, St. Ludwig, Cognac.

Alten und jungen Männern
wird die soeben in neuer,
vermehrter Auflage erschienene
SchriftdesMed.-Rath Dr. Müller
über das (121-52)

gestörte JVerven-
nnd Sexual-System,
sowie dessen radikale Heilung z.
Belehrung dringend empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert
für Fr. 1. 25 in Briefmarken.
Eduard Bendt, Braunschweig.

Ici» nichl seblt, ibm noch ein munteres Wort ',»'enllocken, ktob. Je größer
der Bündel, den mim trägt nnd je enaer der Weg. desto mckr stößt man auf
allen Leiten an. O Röhrle. tt. 8. i. v Im Tagbl," steht zu lesen: .Sin
solides Frauenzimmer snchl eine solide Wirthschaft literweise zu übernehme».'
Literweise vei saufe» ist all. aber literweise übernehmen, das ist in dcr That
neu. l>. f. Muelter, hüt ischt kä Schuel, de Herr Lehrer hät gseit, es sei

Maria im Gfängniß." ^. ^, i. V/. WaS soll d.nn dieser Geißbock vorstellen?
Wir Helsen gerne mit, die Klage ist allgemein. l^eiri. Abgegangen. Situationsbilder

momentan überflüssig -. V. i. k!. Vielleicht noch im Laufe dieser

Wo»'. t4. i. Senv. Das Avisirle traf bis zur Stunde »och nicht ein; halten
Sic ges. Nachfrage. k. V/. Mit solchen Klciniqkeilc» acben wir nnS gar
nicht qcruc ab. So eiu raar saftige Volksvertreter au« dcr Landsmannschaft
wären nnS schon lieber. ^ X i. Kerl. Es ist nicht recht, can unser neius KonkurS-
gesctz die Bestimmungen nicht enthält, auf Schauspieler fiudc das BcNtivungs-
gesey keiue Anwendung und wenn Jemand an einen andern Ort übe, siedelt,
so seien die früheren Schulden dadurch erloschen; dagegcn aber stebl auch nirgends,
daß man Jemand nichl rechtlich betreiben dürfe, auch wen» er Nicht« schuldig

ist; er kann j> Recht oorschlaqe» od.r es gütlich machen. Wofür bat man denn
Advekalen ^obs. Dank; auch wieder Einiges, X i S. Erhalten ; Gruß,
Vvrxvliieàcneu: Anonvin«? wird niliii angenaminen.

!»- «Ri «Âllàklle l!îch- Ml iwîwmm,
I" I^arken Lkampagner. l,-^)

Vertretung unci Dépôts von l-Iäu^srn >. ttangps

kemes I»aa88se8edäN lür Lerreasaräerobe.
Lpv/.itìlitàt il, ^kvià«8«i>. ZtoM^el- vv.KiNsel»«!'

là XoUV0!tllt<Z8. l 162-8)

^l". HvrikOK, Uiti^!lä.-?:tiII«;llr.

Ki8 1. veiembei' täglicn g>7088k Vo^tellung.

v/obllt nun

kermwkgplai? - Mried - Veteàonga88e28
uncl emptreblt sieb clem 'I'it, Publikum ferner bestens ?ur ^uskükruvg

sebmer^Iossr ^abnoperationen.

l « I< <»,ìt IV»-. 7^. (186-3)

»«it- tlttti (17 1-6)

kabri^irs als gps^iaiität in

soliàer, slsgaoter ^ÌVaars.

^.kotin^, àtàìmlìt'à.,
/Llîlvkl. ^einplà,

81?. <Z^I.I.L^: K^S'lZ I. :

MMMl!, klirdelUZZö.

(180-4)

iZtunclen voa K tlbr tVIorgens bis 1l> Ukr ./ìbencis.

I ff. AkâîlM,

klebernabms von et?Iîtrî«<;I»e»»
Itel«zi»vt>,t«i>s«?i», H»»» unà

tZrnssere .^rinnten nscb >us>värts okne
Lereeiiuuug cler lieisesnsi-eu. -685-26-

àilanâ.
ààà kierliitlle.

vis-à-vis àem (159-16)

Sàl äs la Ville.
Osutsebe liüebs, gutes Lier, italien!-
scke u, ungariseks VVoins. Oeutsebe
lZsmntbliebìceit. Lckvei^er unà
àeutscbe ^situngeo, (kk 6423 IVI)

r^-xz^!x^tlol>tsö-!srmsrl,>>i,! NiNix.
M'i «îgyv». S' à- «-.«-l.

â îW Kj: u M. âg-ni.-.', .Pf. 5«,or.
jlM^-MsM-i« Pf. ««ad.'.'uPs..-, «à

- îà!2îiPf.v»raNl.I P!,'^!ul.
aar,ê0P' ',Cehton30Pf. «Ehl>-.5Pf à

C°staric,ii«Pf S Cuba30Pf4<5cuad 4.0 M
b Finl.SU Pf «îKrtech-nMP^ I Hawal4VPf.
4 Guat-M'ZS Pf^L Helena lîl >Pf. 5 J»l,l>tt Ps.
S Jamaica 2UPf. K Jap. 2u Pf S Java ^< > Pf.
KKap2^ > Pf. 2 Liber,!DPf, » Lombard.25 Pf.
S Luxemb, 20 Pf ü Waurlt. 40 Pf. k Mexic.
40 Ps. ö Monac. 2S Pf. 4 Nfundl, 40 Pf.
SN.Se-r.S.iPf Z Nordborn,4S Pf. 4 Orange
30 Pf 1»Ostind.2S Pf. 4 Pers. 30 Pf K Peru
4ll Pf. « Portor. SS Pf. 10 Preuß. 25 Pf.
«Queens!. 30 Pf, tv Rumä». 20 Pf. SSerb.
1b Pf 3 Slam b0 Pf. 30 Spanien 40 Pf.
4Transv. 4-> Pf. 6 Tür?. LDPf, «Victoria
2SPf. 3 Vinc.25 Pf 4 W-staustr.35 Pf. -c. -c.
«Ils vsr>o>iis.oii. ?rolsl. grot llustr. Xa-
<->og ZV ?5 Sorti-, «. 24
krls.i-Iol,,«-. lus. (àg.J.hanntsftr.êZ.)

in lâfeìn unck in fulver

c c ^ c>

^VltR^II (50-19)

Von Xeonei u bevorzugte Marlis.
tZsrantirt rein bei massigsten preisen.

VliM>pco-sâkk>^Iil>iie^
klcvc.. lZlcvctesii. àtàti.

bestes eigenes 8. eng!, fsbrilcgt

ölttlöH l-ficlSi: .0»8ê»I

cüentralfeuev

Tal. mm 10 Mark, I mm Mark.

«Lentralfeuer-Doppelflinten

?^^>>4.í»« àill, Lal. S mm
t^esty.ItS g Mâr-^ c> mm IS Mark.

H'crte.itt'uftcrervetpre

Zu jeder Masse giebt es 2S Patronen

Für jede Masse übernehme ich »olle

tüeorx iinag-li, Waffenfabrik,
Lerlin 8V. ?risckàtr. L37.

UeItlìU88ìvlIuliK8!008v.
Mdslö ÄlidiiU ZI, Wlovêi.

Kt »i»ptit i :
?r.S«0,00v, 1«,v«0, Ivvveto.

-lecles k.oos vircl im I^auts
cler Zeit mit minclestens t?r. 25
2urûàbe?ablt. I)as ^olsikeo
ist garautirt ciureb 6eu »Lreäit
kooeier cls kranee«,

i»ei' 8tiiâ lì 10.
liegen Liussuclung >>es ko-

träges erfolgt umgeksncis ^n-
souciung. ^uk VVunseb auek per
Naekoabme. (176-3)

8cb«si7eriselie
Wecksei- unci i-ffektsnbanic,

»Iii»«« ««r».

«oeil rix^i^i!
kilclerbueb kür Junggesellen uuct
likbemänner. kreis nur 2 l-r. Ver-
sanclt iu geseklosssllem Oouvert
unter 1>laebuabmo ciureb àis üclivei?.
Verlagsanstalt in I-uiern. -185-2-

Die bestell krav^ösiseben

pro vut-eoci 2, 3, 4, 5, 6, 7 Narli
verseoclet gegen Linseoclung in
Lrietmarken clis (137-13)

KWUMMMM Vllll

Kvl.reàr, Lerlin,
Zimmsrstrasss 77.

i-r. 500.000 sm 31.0ktobsr.

(iegonvartiger Kurs It> t>'r,

per stüek. l>a?,i> viril gratis
gegeben ein Woiiitnittigksits-
lombola - l.oos àsr t?ebvei^sr-
Xolouis iu Paris (Ziebuog án-
t^ngs I>süei»i)sr unter ^utsiokt
cli-s sc dvàeriscmeo lZesanàten
u> t'aris), vslebeeiuz:elo à66 Lts,
voiliautt veräsn.

^iisanclern (Gattungen ^Vsrtk-
papiers 2um 'I'ageskurs.

áll- unà Vkrlcaut voll (îolà-
unà silbermiinxen, ^Isàailien,
sebwà. LebUtiisutlialern ete.

Zank- unà VV^aars» - (Zesekàft,
21 uuà 22 keunwe?,

Aiiirl«!,,
sov s bei Il»>. î^«llil»î<tt,

k'araàeplâ, liiricb
und de» bt>i<a»nten Dépôts.

ol.ix>>.i.i?âes
»^«« 1., (478-26)

Itirrrl, 8t. I^riävig», <?ciAi.k.c!.

^.lisn uno. ^unZêi. Hâllnsri.
virà àis soeben in neuer, ver-
inebrtsr áutlagv ersekienens
8ebriftàssNeà.-katb Or. IVlnIIsr
liber àss (IL 1-52)

^«»»türit«

sowie àsss?n raàikals Heilung
öelsbruug àringsnà emptoklea.
t^reis >?usenàung unter Lauvert
fiìr br. 1. 25 in liriesmarksn,
Lllllsrâ Lenàt, kraunsebvsig.
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